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?klederqruppk. Infolgecuen ferb stürzte we arb..
tertfrau Ciebüe au ihrem Fuhrwerk;
dabei erlitt sie so schwere Verletzungen,
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&n von einer nmi au inrener u
53. an der Kehr ein großes Elektrik,
tätswerk und eine Papierfabrik ange
legt werden. Hierbei soll ausschließlich
das Gefalle der Ruhr als Betrieiskrat
zur Verwendung kommen. Um die

ganze Wasserkraft vollständig ausnu ,
tzen zu können, mußten zu beiden Sei
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nannne oyn des Wirthes Weißhaup?
in Höll. der täglich Milch in eine Ka
serei nach dem benachbarten Mecken
beuren brachte, wurde Abends daS

Opfer eines dummen Bubenstreichs.
Don einige jungen Burschen war der
Docht seiner Nachtlcmipe. welche er an
sich trug, in d Hob geschraubt wor
den. Auf dem Rückwege explodirte die

Laterne, die Kleider deS armen Men
schen fingen Feuer, wobei er so schwere
Brandwunden erlitt daß er denselben

erlag.
E s s i n g e n. Schultheiß Bäuerle

von hier wurde in dem nahen Walde,
wohin er sich zur Jagd begeben hatte,
mit einer Schußwunde im Kopf todt
aufgefunden. Allen Anzeichen nach

liegt ein Unglllcksfall vor.
L a u f f e n a. N. Infolge eines

Sturzes von einem Scheuerdache. auf
dem er mit Reparaturarbeiten beschäf

tigt war. zog sich der 35iährige Maurer
L. Wähler, so schwere Verletzungen am
Kopfe zu. daß am folgenden Tage der
Tod eintrat.

Stuttgart. Neulich wurde in
einem Juwelierladen eine Persönlichkeit
verhaftet und nach mißlungenem
Fluchtversuch auf das Stadtpolizeiamt
gebracht, die sich als der Viehhändler
Simon Steinharter aus Mühringen
entpuppte. Der kkriminalpolizei ist eZ

gelungen, zu ermitteln, daß Steinhar
ter am 30. Juli, in Mühringen den
Raubmord an der 71jährigen Rosina
Schwarzmann, vollführte.

Baden.

Käferthak. Erschossen hat sich

in seiner Wohnung der frühere Land
Wirth Gg, Aldinger. Derselbe war dem
Trunke ergeben und hatte sein nicht un
bedeutendes Vermögen durchgebracht.

H a Z l a ch. Für den Taglöhner
Allgayer von Hochstetten. der bekannt
lich im August dieses Jahres durch ei

nen Brand seine Familie und seine Ha
be eingebüßt hat, gingen durch mild
thätige Sammlungen auS den näheren
und entfernteren Pfarreien beim hiesi-ge- n

Stadtpfarramt zusammen 158?

Blue E&llalosi
Vienna Export.

des Staates, welche omaha einen Bes..ch abstatten,uns.rc Brauerei in Ar.genschetn zn mhmen.

nocnrurg.
SJetlin. Selbstmord durch ?r

hängen hat der 5 Jahre alle auf.
mann Eduard Brütom aui der Thaer
strafet 37 verübt. Er war 23 Jahre
lang in einer Weinhandlung ali erster

eschäftiführer angestellt und an eine
rege Zhätigkeit gewöhnt. Ali vor ei
nem Jahre dai Geschäft aufgelöst wur
te. setzte er sich zur Ruhe, wurde jedoch
von Tag zu Tag nervöser.

Potsdam. Der Veteranen-Wit- t
tot Juliane Kranich, welche ihren 90.
ÄeburtZtag beging, sind hohe Auszeich,
ungen zu Theil geworden. Ss trafen

Glückwünsche von der Kaiserin Frie
brich und vom Kaiser ein. der ihr eine
Mundtasse überreichen lieh. MittagZ

schien im Auftrage des Kaisers Graf
Heller in Begleitung de PolizeiPrä-sidente- n

v. Balan in der Wohnung des

greisen Geburtstagskindes und Über
reichte baS mit kaiserlicher Widmung
versehene Werk Thomas a Kempis'
.Nachfolge Christi."

Provinz Hannover.

Hannover. Der Direktor des
hiesigen Gefängnisses. Herr Thiekötter,
hat verschiedenen Blättern eine Erklä
rung zugehen lassen, in der
k heißt: .Bei der BeHand,
lung des Prinzen v. Arenberg sin
den irgend welche Abweichungen von

jen Borschriften der Gefängnißord
iMung nicht statt, haben auch nicht etwa

bisher stattgefunden

Provinz hessen'Nassau.
K a s s e l. Der Fabrikarbeiter Pflä

ging, welcher sein Schwägerin. Frl.
guhrmann. am, 22. April d. I. am
Jungfernkopf unweit Kassel ermordete,
um sich deren Sparkassengelder anzu-eigne- n,

wurde im Gefängniß durch
Scharfrichter Reindel enthauptet.

Provinz Pommern.

Neckermiinde. Nachts wurde
der Tischlergesellt Bernhard Bennstein
von den Kahnmatrosen Carl Stahl aus
Meierkberg. Samuel aus Eggesin und
dem Schuhmachergesellen Paul Ramm
von hier in der Grabenstraße, nachdem
vorher ine Streitigkeit zwischen ihnen
stattgefunden hatt, überfallen und der ,

artig mißhandelt, aß Eöern)tem dato
darnach starb.

Grimmen. Mitbewohner deS

früher
.

Börner'fchen
. .

HaufeS fanden die
v- i evrjtr. er. i .t

junge tfiau oes iiiicra kleinen ai
Leiche in dem bis obenhin mit Wasser
gefüllten Keller schwimmend. Schon
seit längerer Zeit war der Mann krank
und arbeitslos.

Provinz Posen.

S ch u l i tz. Arbeiter fanden den

Käthner Julius Sieg aus Kabott dicht
bei seinem Gehöfte im Blute liegen und

eben ihm ein zersprungenes Perkus
ionsgewehr. Sieg hatte Wahlschein
ich ldal Gewehr abgeschossen, wobei es

rsdrana und ihn schwer verwundete,
denn die rechte Kopsseite war gänzlich

vag der Zoo nach kurzer Zeit eintrat.

Rheinxrovinz.
Köln. Neulich schoß in einem Gar

tea an der Neußerstraße zu Kö!aNip
pel ein etwa neunzehnjähriger junger
Mann mit einem Flobertgewehr nach

Spatzen. Ein des Weges kommender

zwölfjähriger Junge wurde von einer
Kugel in den Kopf getroffen. Den
Schwerverletzten brachte man im stäo
tiscken Krankenwagen nach dem Bür
gerhospital. wo er kurz nach seiner An
kunft starb.

Essen. Herr Krupp hat seine Be
amten und Arbeiter ersucht, ihn auch

künftig nicht .Excellenz", sondern ein
fach Herr Krupp anzureden. Die neue

Excellenz hat bekanntlich auch, ebenso
wie sein Vater, daS Adelsprädikat ab
gelehnt. Die Firma Krupp läßt ge

genwärtig in Holsterhuusen nahe bei
der freundlich gelegenen Kolonie Al
fredshof ein neues Krankenhaus errich
ten, da daS bisherige Lazareth in Essen
den Bedürfnissen nicht mehr genügt.
Dai Krankenhaus, für dessen Bau
Herr Krupp schon vor längerer Zeit lj
Millionen Mark bestimmt hat. wird
mit großen Gartenanlagen umgeben.

G o d e t b e r g. Der Fall, daß
Jemand zweimal seine silberne Hoch

zeit feiern kann, ist hier zu verzeichnen.
Es handelt sich um den ältesten Bewoh
ner unsere OrteS, den 88jährigen Jo
hann Peter Schnitzler, der mit seiner
ersten Frau 37 Jahre verheirathet war
und jetzt auch mit seiner zweiten 25
Jahre Ehestand hinter sich hat.

Solingen. Im Jahre 1898
wurde aus der hiesigen Pfarrkirche eine

goldene Monstranz gestohlen. Ueber
den Verbleib derselben und über oen
Dieb war damals nichts zu ermitteln.
Dieser Tage ist nun aus Tilsit die

Nachricht eingetroffen, daß die gestoh
lene Monstranz am Strande der Ost
see aufgefunden sei. Die Nachricht hat
sich inzwischen bestätigt. Wie die Mon
strunz nach der Ostsee gekommen ist.
bleibt vorläufig unaufgeklärt.

Essen. Aus dem Zuchthaus in
Werden sind wieder zwei Verbrecher,
Ackermann und Brand, entflohen,
wahrscheinlich durch den zur Ruhr füh
renden Kanal.

D ü s s e l d o r i Dieser Tage wur
de der RegimentSarzt Dr. Schimmel
vom hiesigen Husaren-Reg- t. verhaftet
und in da Militär-Arrestlok- al ge

bracht. Man glaubt, daß die Verhaf
tung mit dem Militärbefreiungsprozeß
in Elberfeld zusammenhängt. Die Un- -

terfuchung ist durch das Gericht der 14.'

Division eingeleitet.

E s s e n a. d. R u h r. Auf der

Zeche Osterseld bei Oberhausen brach
die Krone des Förderkorbes; dieser
stürzte in den Schachtsumpf und riß
zwei Bergleute mit sich. An der Ber

gung der Leichen wird noch gearbeitet.
Die Ursache des Bruches der Krone ist
noch nicht festgestellt.

Provinz Sachsen.

Nordhausen. Der Oberlehrer
Theill am hiesigen Gymnasium erschoß
sich dieser Tage auf einem Feldwege bct

Halle. Bei der Leiche wurden mehrere

Briefe vorgefunden, in einem derselben

giebt Th. als Motiv zu der That Le

bensllberdruß an. Weiter erschoß
sich der Kaufmann Max gering, der
bei einer hiesigen Brennerei als Reisen
der thätig war, nachdem er sich bedeu
tende Unterschlagungen hat zu Schul
den kommen lassen.

Provinz Westfalen.

Herten. Ein trauriger Unfall
pafsirte auf der Feldstraße. Eine dort
wohnende Frau goß das heiße Wasser
aus einem großen Topfe zum Fenster
hinaus, ohne zu ahnen, daß gerade un
ter dem Fenster ein etwa siebenjähriger
Knabe auf der Erde saß und spielte.
Das arme Kind erhielt den ganzen
Guß kochenden Wassers über Kopf und
Rücken und würd schrecklich verbrüht,
so daß die Haut an manchen Stellen
in Fetzen vom Körper fiel. Das Kind
litt furchtbare Qualen, bis ärztliche
Hilfe zur Stelle war, und es regelrecht
verbunden wurde. Zum Unglück sind
auch noch beide Eltern des Kindes ge
rade nach Schlesien verreist, um dort
die Mutter des Vaters zu beerdigen.
Gegen die so bodenlos leichtsinnig han
delnde Frau, die das kochende Wasser
einfach zum Fenster hinausgoß, ist das
Strafverfahren eingeleitet.

Hagen. Dieser Tage ereignete
sich in der Fabrik des Herrn Walter
Schmidt in Eckesey ein schrecklicher Un

glücksfall, bei welchem ein Anstreicher

lehrling infolge jugendlichen Leicht

sinns schwer verletzt wurde. Der be

treffende Lehrling war von seinem
Meister beauftragt worden, einen zur
Ableitung des Staubes dienenden
Luftschacht mit Theer zu bestreikn.
An der Stelle, wo er die Arbeit begin
nen sollte, war die Transmission in
Stillstand gesetzt worden. Auf die Un

terweisung des Meisters nicht achtend,
setzte er die Leiter an einer andern
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Dann muiqiviuiger Weise aus ein reis,
das auf die Leiter und die in vollster

Thätigkeit befindliche Transmission
gelegt war. Seine Tollkünheit mußte
er nach einigen Minuten schwer büßen.
Er wurde von dem Treibriemen erfaßt
und mehrmals mit herumgeschleudert.
Nachdem ihm die Kleider mit Ausnab
me der Schuhe und Strümpfe vom Lei
be gerissen und beide Beine mehrmals
gebrochen waren, stürzte er mit voller
Wucht aus einer beträchtlichen Höhe z

Boden. Der junge Mann legte zum
Erstaunen aller Herbeigeeilten bei vo?

lem Bewußtsein trotz der schweren Ve?

letzungen eine solche Herzhaftigkeit an
den Tag, daß er auch nicht ein Wort
des Schmerzes und der Klage über se

ne Lippen kommen ließ.

Wenden. Guten Vernehmen nach
wird nach langer Unterhandlung mit
dem Gutsbesitzer, Bering in.näL?er

aufgerissen. Da Sieg allein in seiner

y Söolzrmng lebte, hatte er keine Hülfe ge

ten des Flusses beträchtliche Grundftü
cke angekauft werden. Das ganze Un
ternehmen liegt schon bereits der Kö
niglichen Regierung zur Genehmigung
vor und hofft man. in Bälde mit der
Ausführung beginnen zu können.

Freie Städt.
Bremen. John HarjeS, ein gebo

rener Bremer, der aber seit über 50
Jahren fern von seiner Vaterstadt in
Amerika weilt und jetzt die Pariser
Weltausstellung besuchte, hat unser?!
Stadt ein werthvolles Geschenk zuge
dacht. Zuerst war es der große deut
sche Reichsadler auf der Weltausstel
lung, den er der Stadt verehren wollte.
Leider mußte er. als mit seinem Kauf
angebot hervortrat, erfahren, daß der
Adler bereits nach Amerika verkauft
sei. Jetzt aber hat er die beiden hoch zu
Roß sitzenden deutschen Ritter, die ei
nen Hauptschmuck am Eingang zur
deutschen Kunstgewerbeausstellung bil
den. für unsere Stadt angekauft. Die
Kunstwerke find eine Nachbildung der
Maison'schen Standbilder auf dem

Reichstagsgebaude in Berlin. Die jetzt
der Stadt Bremen geschenkten Figuren
sind in Kupfer getrieben. Der Geber
wird sie nicht nur frei nach Bremen lie
fern, sondern auch die Arbeiten für ihre
Aufstellung inkl. Kosten des Sockels
tragen und er bittet den Senat, für die,
sen Sockel das schönste Material zu
wählen. Den Platz, wo die beiden Fi
guren Aufstellung finden sollen, aus
zusuchen überläßt er dem Senat.

Hamburg. Die Einwohnerzahl
im hamburgischen Staat beträgt nach
den neuesten Feststellungen des flatisti
schen Bureaus der Steuerdeputation
751.329.

Hamburg. HoffmannKutschke
aus Breölau. der Dichter dkg Liedes
.Was kraucht dort in dem Busch her-um- ."

wohnte als Gast dem kürzlich
stattgehabten Stiftungsfest des Vereins
der Ritter des Eisernen Kreuzes hier
bei. Der Hamburger Senat hat nun
Kutschte in Anerkennung seiner patrio
tischen Gedichte wie des an dem Fest
abend von ihm verfaßten und gespro
chenen Festprologs über Hamburg den
großen goldenen Portugalöser in einem
huldvollen Schreiben verliehen.

Oldenburg.
E u t i n. Das Opfer einer Schlä

gerei ist in dem benachbarten Barkau
der bei dem Hufner Schmahl in Dien--
sten gewesene Kuhfütterer Heinrich
Prieß aus Teusfeldt geworden. P.

'
hatte mit dem Knecht Brey aus Rettin
und einem andern Knechte Streit

in dessen Verlaufe er von bei
den Gegnern mit Knitteln solange über
den Kopf geschlagen wurde, bis er be

wußtlos zusammenbrach. Die rohen
Burschen ließen den Schwerverletzten
im Graben liegen. Ter Unglückliche
wurde erst des andern Morgens aufge
funden. Die Verletzungen und die
Kälte zusammen bewirkten den Tod des

P. Einer der beiden rohen Thäter ist
bereits verhaftet.

Grojjherzogthum Hessen.

Darmstadt. Die von der Stadt
Darmstadt in einem Gutachten über
den Bau der Bahnlinie Oppenheim
Darmstadt angegangenen Experten,
Herr v. Lavale und Geheimrath Koch,
haben ihr Gutachten erstattet. Dem
Vernehmen nach ist es den Wünschen
der Stadt Darmstadt nicht günstig.

W o r m s. Dieser Tage wurden
dem Bahnarbeiter Deibert aus Ostho
sen im hiesigen Bahnhofe beide Beine
abgefahren. Der Verunglückte starb
kurz nach der Einlieferung im Kran
kcnhause.

Bayern.
i Landshut. Ein Raubmord wird
' aus Wippstetten. B.-- Vilsbiburg,

Die Privatiere Anna Blienin
ger daselbst ist ermordet worden. Der
Thäter nahm etwa 500 Mark in Geld,
ferner ein Zwillings-Jagdgewe- und
einen Rucksack an sich. Als Mörder
wird ein im Anfang der 40er Jahre
stehender Mann verfolgt, der ziemlich

groß und untersetzt ist, dunklen

Schnurrbart hat und einen braunen
Hut, dunkle Joppe und geschnürte Hose

'
trug. ?!m Oberkiefer fehlen ihm zwei
Zähne.

Regensburg. Der 14 Jahre
alte Glasfabrikbesitzerssohn Eduard
Hanauer von Steinfchleif, Student am
k. alten Gymnasium der 4. Klasse,
brachte sich dieser Tage in der Nähe der

Wurstküche mittelst eines Revolvers ei

nen Schuß in die rechte Schläfegegend
bei. Dem ,R. Tgbl." wird von glaub-würdig- er

Seite mitgetheilt, daß sich der

Gymnasiast aus Alteration darüber,
daß ihm der Besuch des Circus Barnum
nicht gestattet worden war, erschießen
wollte.

D e t t e l b a ch. Oekonom Georg
Füller von Gerlachshausen ging Nachts
hier weg und benützte zur Abkürzung
einen Fußpfad, von dem er in der

Dunkelheit abkam; er gerieth
in den Main und ertrank.

l F r e i n s h e i m. Der im vorge
schritten? Alter stehende, verwittwete
Fabrikarbeiter Philipp Schröder von
hier stürzte infolge ein?s Schwächezu
standes die Treppe herab und war nach
wenigen Stunden eine Leiche. Er hin
terläßt eine zahlreiche Kinderschaar.

Fußgönnheim. Im Tanzsaal
erhängte sich der 40 Jahre alte Gast
Wirth und Posthalter Rupprecht.

H a ß f u r t. Nachts wurde der von
Ebelsbach mit dem Rade heimkehrende
24jährige Holzhändler Pflaum von
Eltmann überfallen und durch Schläge
und Messerstiche schwer verletzt.

Württemberg.
'S t i t n. a.n g. Der 2öiäbriae. Luifc

fundet, sondern die halbe Nacht schwer
verwundet im Freien zugebracht. Durch
die Kälte hat sich sein Zustand derma
ßen verschlimmert, daß er nach wenigen
Stunden starb.

Wöbet. Mehrere Kinder hatten
m Wal'drande ein Feuer angezündet,

cn welchem auch das dreijährige TLch

terchen des Wirthes Freier saß. Wäh
end nun die größeren Kinder einem zu

fällig vorbeispringenden Eichhörnchen

achjagten, wurden die Kleider des
kleinen Mädchens von den Flammen er

griffen und das Kiwd entsetzlich der
brannt. Eine auf sein Jammergeschrei
herbeieilende Frau riß der Kleinen die

Spezielle Brands"
Wirthe vom Inner

find ergeben st eiNAeladen,

Hlördl. . Straße.

rnrnc von Groß Becskerek de

Mörder in der Person des Diurnisten
beim Modoser Bezirksgerichte. Vazul
Radoßav. verhaftet. Es fand nämlich
anläßlich der Blutthat zwischen dem
Mörder und seinem Opfer ein harter
Kampf statt, bei welchem dem Mörder
zwei Westenknöpfe abgerissen wurden.
Diese Knöpfe wurden am Schauplatze
der Blutthat gefunden und führten auf
die Spur des Thäters. Zuerst glaubte
man. es lieg ein Racheact vor, da aber
später constatirt wurde, daß die Schub
fächer am Schreibtische des Ermordeten
aufgesprengt wurden, und daß die
Brieftasche des Advokaten entwendet

wurde, war es klar, daß es sich um ei

nen Raubmord handle. Der Mörder
wurde in Ketten nach Groß Becskcrek

gebracht und dem Gerichtshofe eingelie
sert.

Wien. Der vierzigjährige Lam
penputzer der Nordbahn Joseph Struad
gerieth zwischen die Puffer zweier
Waggon und erlitt so schwere Verletz-unge- n,

daß er, in das Spital der

Barmherzigen Brüder gebracht, nach
etwa zehn Minuten starb.

Luxemburg

O b e r b e ß l i n g e n. Der hiesige
38jährige Johann Michel Reuland, der
seit dem Monat Mai mit einem bedeu-tend-

Vermögen aus Amerika heim-gekeh- rt

war. ist seit einer Wche spur
los verschwunden. Er hatte sich, dem
Vernehmen nach, mit gut gespickter

Börse, zu seiner Schwester nach Arlon
begeben, von wo er wieder abreiste, ohne
bis jetzt zurückgekehrt- - zu sein noch

Kenntniß von seinem Verbleiben zu n.

N a g e m. Seit einigen Tagen war
die hiesige in den fünfziger Jahren

Maria Hobsch, geboren zu Koet

schett, Wittwe von Pet. Öliger, die
hier allein wohnte, nicht mehr von der
Nachbarschaft gesehen worden, weßhalb
gestern die Hausthüre erbrochen und
die Frau auf dem Stockwerk in ihrem
Bette todt aufgefunden wurde.

Schweiz.

Bern. In Kirchberg fiel das zirka

Ljährige Knäblein Hermann Lüthi,
Jakobs deS Händlers in Rüedtligen, in
einem Moment, da es ohne Aufsicht
war, in den etwa 50 Meter vom Hause
vorbeifließenden Mühlebach und er
trank.

L u z e r n. Altishofen. Ein Kor
respondent des Vaterland" macht die

Anregung, es solle das stattliche
Schloß von Altishofen rcstaurirt wer
den. Der Ursprung dieses malerischen
Schlosses reicht bis in's 12. Jahrhun-de- rt

zurück, die ersten Besitzer waren
die Ritter von Balm, von denen Ru
dolf als Betheiligter am Morde Kaiser
Albrechts bekannt ist. Er wurde trog
der Fürbitte seiner treuen Gattin auf's
Rad geflochten; noch bei der heutigen
Generation lebt Rudolfs Gattin, Klara
von Tcnga. in pietätsvollem Andenken.
Beweis hiefür ist die Wahl der hl. Kla
ra als Fensterbild, welches bald eine

Hauptzierde der Kirche bilden wird.
Mit dem Untergang der Ritter von
Balm kam das Schloß an den Deutsch-ritterord- en

und ging 1571 an den
Schultheß Ludwig Psyffer

über, welcher das Schloß im Innern in
vornehmen Stile, der zum Theil heute
noch vorhanden ist, ausstattete.

C h u r. Bei dem Hofe Vanescha in
der Thalschaft Lugnetz wurden drei
Schafhirten durch eine Lawine ver
schüttet. Zweien gelang es, sich selbst
herauszuarbeiten; der dritte wurde
todt ausgegraben.

Tan,'!
Dr I? Tu echt französischer

Reulatr für Taen "on Paris,
f rei Packte fnnrrn den bar nackigste HaU
von monatlichen Unregelmäßigkeiten, ober
gänzliche Ausbildung, was auch die Ursache
gewesen sein mag, der freie Medizin bis
!ur,rt. 3 da Packet oder 3 fär 5 Jr
grdwo bingesindt nach Emv'ang dk Kel
de. Th idd Trug oElgin Jll.

PerPotim G'vb und leinhandel in
RiggS' poibeke. Lincoln, Nen H. r. Ba-fe- r,

Siovx Eitu, I, , auch eine v illstSndig?
Äumshi in Gumm, ivaaren. Schreibet.

P Cele, Biirrtert uns Spiegel sinket
das deutsche Publikum in Hchite? AuS'
mahl bei der Western G'ass & Pwt
5ck 12. nd M. Straße). Hiei wird
Deutsch gesprochen.

Ges. 171.

.1 44v 60 YEARS
r: "V EXPERIENCE

v,

SM
Timdi Marks

'f 4A Dcsign
fSlMBIAUVI An.

Atmn ketrli snd tma llrtlno
nlcklT uoarutn our oplnton frae whethar mm

tOTentlnn 1 prdmx txUentnlil. Comniant
tloiu ütrtctljr mnadentll. nuidbooko Pat
ent frae. Olile uKr for ecurlni patraM.
I'ttenU taken thmnch Munn s Co. noma

tpttial noiiet, wlthout ebnncs, In the

Sckntlfic JlKterican.
A budionelT lllh.trsted weeklr. Iraeet et
eulfttton of mnj identmo Inurnftl. Terme. fs
jeur; fnar monthi, L Sold br all newsdealera,

MUNN & Co.6'"'- -' Nevf York
Knnrh lm. 62 F 8t V,r, !", 0. C

PETER JESSEN,
Händler in

Weinen 11.
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Iremont Lagerbier
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Land seine neuinaer clite
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Öctinrndit
Männer und Jung,,welche an nervös Schwäch,. Vaneo!.
Samen'Schwiche, verlor Man
kraft, nächtlichen Berlufte, und nn.
türlichen bgängen leiden, verursacht
durch Jugendsünden, welche, wenn nicht
durch medizinische Vebandlun, eheiU.
tnstorend aus Seift und fixpa irkm.

Seirathet nicht,
wenn leidend, indem diese Vedichtii
schwäch,, kuthlvstgkeit, nschämthnt
in Gesellschaft, Ruckenschm,,. schreck,
licht lr!um,. schwan, Ring, di,
klugen, Pimpeln und uebruch, in 9t
ftcht und Körper eruachen. Sir kön
nen Sie kuriren ; hauptsächlich Ik und
xiobme Fälle; wir verlangen nicht für
unseren Rath und geben in, schriftlich
Garantie, di schlimmst Fäll, ,u h.len. Nicht nur nd schwach ora

iedrrberaekkllt. linder, v ?
und dgSna, dörrn w?. endt c
Bntfmark für kjragedo.e.
V. Kahn' Apothel,

epl. K Dmla.
slSUtZ, ttrMe k.t V. M

nn,, tmtWU Nt M. ,, tilatnitaIrbrmMc kMttif.kTt U GchZreI. Z

as,,eii, nxtttm (raraxu. a . I'

ö ttith Schuhe bet tnfc Sirnibt
& ii'rvl z

Billige Raten nach

Colorado.
Am L1. Juni. 7,, 8 , 9. 10. und 18

Juli und 2. Lug . Tickrt von PunkiiN
ftlich vom S ffourifluß und östlich

von Eolby Courty Kan.. nach Den
ver, Colorado EpringS, Man, u,
Pueblo. Slt Lake Eiiy und Ogden.
und zurück weiden verkauft über die"

W

!tlLJI
zu

einem Fahrpreis, plus $2
für die Hm und Hirfshrt. Gültig

bis 31. Cffcber 1900.

Beste Linie noch Denver; einzige di
rek e inie nach Colorado Sp'inas und
Monilou Benutzet diese villigen Ra'en
und verweilet wahrend den ffrrien in
Colorado. Echlasmagen können jetzt
schon für irgend ine Excursion reservirt
werden.

Schreibet weg-- n nSherrn ffinzrlheiten
und da schöne Buch .Colorado the
Magniffcent' gratis.
E W Thcmvson. G P

Tvvela, Kan
John Sebastian.

G. P.A. Chicago.

lisiil
sl I M 1 1 M r

Tägliche Homistwagen
zwi chen

Punkte in Nebraska
und

viad. lalisor. & Oregon
find angehängt an den

PACIFIC EXP3EFS
nach

Maß und ßalisornia
und an den

Oregon u Portland
Speeial

nach

Orkgon und Pugrt Sound.
Wegen Tabellen, illustrirte Bücher,

Pamphlete, Beschreibungen, wende mcn
?chn E. B. Sloslon Agent

,Sure Thing und Tominio
zwei populäre 10c Cigarren sowie ,Cx.
a gina' und .Standard.' . ,wei ot.
schmackoslle 5c Eigarren werben fabriztrl
von

i Jn Wolilenberg-- ,

128 südl. 11. Straße.
Vöokesalek5 Ketaik.

AA 311;i Vt

30 urisma?i
Fi ilt eine Salbe, beliebend au den

reinsten, antifeptische Medicinal Trognen,
bciitjcno den gtsunk, .,, dmiiqcn mich von
reinem North Carolina Fichten. Theer.

lin'fillrt 5r?ema, Krätze, wunde
SIcIIpiijnaGeschwülste, Beulen, Ju,heilt sekteu-Bisse- , Schorf. Aus
fallen der Haare ; Jncken
m-.- d Anöbrüche der Haut
und Kopfhaut.

KV- - z battix in lebte Axothtk ober per Post für
25 (s eilt n btr

Hickrnan rianufacturing Co.,
79 81 CortlanJt Str., New York.

0cl jiiriidcrftattft, wen fr In zufriedenstelle!
iti futlat rnirlt.

Ml. ein. Auch die von einzelnen Blat
tern unternommenen Sammlungen ha
den hübsche Ergebnisse erzielt. Der be

dauernswerthe Mann kann die Sven
den recht wohl brauchen und ist von

Herzen dafür dankbar.

W a l d s h u t. Kürzlich ist unser
neues Elektricitätswerk von der Stadt
übernommen worden.

Heidelberg. Der 17 Jahre alte
Maurerlehrling Joh. Kern von Klein
gemünd stürzte vom Neubau der katho
lischen Kirche beim Wilhelmsplatz auS
einer Höhe von ca. 7 Metern herab, er
litt einen Schädelbruch und starb eine

Stunde später, ohne das Bewußtsein
erlangt zu haben.

Königshöfen. Dieser Tage
brach hier Feuer aus. In kurzer Zeit
brannten acht Scheuern mit vielen

Früchten nieder. Der Brand soll durch
Kinder verursacht worden sein.

Aus B a d e n.- - In Daxlanden
erhängte sich auf dem alten Friedhof an
dem Kreuze seiner dort begrabenen
Frau der Anfangs der 60er stehende
Maurer Georg Ganz. Bei der Kirch
weih hat eine Frau aus Jttersbach.
Amt Pforzheim, aus Versehen Carbol
getrunken und sich die Zunge und den

Rachen so verbrannt, daß sie sterben
mußte. Modellschreiner Karl Jagd-man- n

aus Wringen verunglückte im
Stahlwerk Mannheim beim Abdrehen
eines 25 Kg. schweren Holzblockes da

durch, daß letzterer entzweisprang und
ihm die eine Hälfte auf die Brust flog,
was seinen Tod herbeiführte. Ein
schwerer Unglücksfall ereignete sich im
Steinbruch des B. Pfeil in Mühlbach
bei Eppingen. Beim Aufwinden eines
Steines brach eine Kette und in Folge
dessen auch das Gerüst, auf welchem die
Hebmaschine stand. Stein, Gerüst und
Maschine stürzten in die Tiefe, wobei
einem Arbeiter der Brustkorb einge-drüc- kt

und einem andern der Unterkie
fer vollständig weggerissen wurde. Zwei
weitere Arbeiter trugen schwere Ver
letzungen davon.

Llsaßkothringen.

Reichenweier. Fünf Häuser
brannten hier nieder. Das Wohnhaus
des Winzers Schillinger stand zuerst in
Flammen. Das Feuer hat Schillinger
selber angelegt. Indem er die Trep
pen mit Petroleum übergoß, suchte er

seiner Familie den Weg zur Rettung
abzuschneiden. Sodann ging er in den
Keller und erhängte sich.' Das Feuer
griff sehr rasch um sich. Menschen sind
aber dabei nicht umgekommen.

S ch l e t t st a d t. In einer Wirth-fcha- ft

hatte ein junger Mensch Streit
bekommen, der sich auf der Straße
fortsetzte. Hier überfiel ihn der Sohn
seines Gegners, ein erst 19jähriger
Metzgerbursche Namens Ligner, von

hinten und brachte ihm mit einem

Schlachtmesser einen derartigen Stich
in dem Rücken bei, daß er sofort zu
sammenbrach und in wenigen Augen
blicken eine Leiche war. Der Thäter
und alle an dem Streit betheiligtm
Personen sind verhaftet.

Oesterreich.

P i s e k. Die Geschworenen spra
chen den des Mordes an der Näherin
Hruza angeklagten Hilsner schuldig,
worauf das Gericht ihn zum Tode
durch den Strang verurtheilte.

Guntramsdorf. Die fünf
jährige Katharina Dworzak. Tochter
eines Eisenbahn - Oberbauarbeiters,
saß am Tisch und beschrieb mit einem
kurzen Bleistift ein Blatt Papier. In
dem Augenblicke nun. als das Kind den

Bleistift zum Munde führte, um die

Spitze mit der Zunge zu befeuchten,
trat ein Hustenanfall ein und der Stift
kam dabei dem Kinde in den Mund und
drang ihm in die Luftröhre. Nach ei

; ner Viertelstunde war das Kind todt.

M o d o S. Der Modoser Advocat
Edmund Weinreich wurde vor einigen
Tagen in seiner Wohnung er

mordet ' aufgefunden. Einige
Stunden sväter bat die Gendar

brennenden Kleider vom Leibe. Die EI
lern fuhren sofort mit ihr nach Argenau
zum Arzte, doch starb daS Kind noch

zoor der Ankunft daselbst.

Provinz Ostpreußen.

'Bartenstein. Wor dem

iMwurgericht hatte sich die Arbeiter

,ftau Marie Bunk aus Prangenau zu
verantworten. Sie war geständig, im

August ihren Ehemann mit einer Forke
geworfen zu haben, deren Zinken ihm
in den Leib drangen, infolgedessen er

nach drei Tagen starb. Der verstorbene

Ehemann war ein dem Trunke ergebe
ner, jähzorniger und roher Mensch. Die
Geschworenen verneinten die Schuld
frage, worauf die Freisprechung der

Angeklagten erfolgte.

Heiligenbeil. Bahnwärter
P. Hasenpusch von hier, der auf der

. Königsberger Chaussee von einem Ge

' -- ahrie, dessen Pferde durchgingen, her

unterspringen wollte, kam dabei unter
die Räder des Wagens und erlitt Rip
penquetfchungen, die den Tod zur

Folge hatten.
Arbeiter Schmeerberg, der in den

Kellerei Anlagen der Brauerei von G.
SV TOtnner fipfrfvif tini rnnr , nr?pffi in...L, V.niV VVW7UQ VJVVY

getrunkenem Zustande in den Fahr
ftuhlschacht und stürzte 7 Meter tief
hinab ; man fand den Verunglückten als
Leiche auf. Penner hinterläßt Frau
und zwei Kinder.

Provinz Ulestpreußen.

E l d i n g. Auf dem Elbingflusse
hei Terra Nova kollidirten der Touren
dampfer Julius Born" und das iff

.Johanne Catharine". Beide

Schiffe sanken, der Kapitän des Segel
schiffes, Hasseldieck, ertrank.

L a n g f u h r. Fleischermerster Hall
mann aus Ramkau überfuhr in der

Hauptstraße den siebenjährigen Knaben

i

Bernhard Pawtowsll. Der Knabe wir
auf der Stelle todt. Hallmann wurde
mit dem ihn begleitenden Gesellen so
fort verhaftet.

D t. . E y l a u. Pferdeknecht August
Lisseck aus Quirren, der mit einer gela
denen Pistole hantirte, legte im Scherz
auf die 8jähriqe Tochter des Arbeiters
Aekittke an. Plötzlich krachte ein Schuß
und das Kind stürzte schwer verletzt zu
Ldn.


